
NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus Freiberg
03731 22561, 0157 2965909,
Telefonseelsorge 0800 1110111 und
0800 1110222 (rund um die Uhr)

RAT UND HILFE

Kassenärztliche Bereitschaftsdiens-
te: 19-7 Uhr, zu erfragen unter 116117
Coronaimpfterminvergabe:
0800 0899 089,
» https://sachsen.impfterminvergabe.de

Coronatestzentren:
» www.freiepresse.de/test-misa

Helios-Hotline zum Thema Corona:
24-Stunden-Hotline, Telefonische
Beratung und Vermittlung,
0800 8123456
Arbeitsagentur Freiberg: 8-18 Uhr,
03731 489100
Jobcenter Mittelsachsen: 8-18 Uhr,
03727 9966900
Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst, Diakonie Flöha: Tele-
fonberatung für Menschen, die
Schwerstkranke betreuen, selbst be-
troffen sind oder um einen Angehöri-
gen trauern, 8-16 Uhr, 03726 718551
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
dienst Oederan: Hausbesuche für
Schwerstkranke, Kontakt unter
01520 4293548

APOTHEKEN
Freiberg: 18 - 8 Uhr, Löwen-Apothe-
ke, Burgstraße 7, 03731 22215

TIERARZT
Hetzdorf: DVM Reinheckel,
0172 3502511
Hirschfeld: DVM Börner,
035242 62998
Nossen: Tierärztliche Gemeinschafts-
praxis Dr. Lantzsch, 035242 68718, TÄ
Miserski, 035242 901951,
0162 2585909
Wilsdruff: 19 - 7 Uhr, Dr. Doreen Sola-
rek, 035204 4801

BLUTSPENDEN
Freiberg: Blutspende, Bahnhofstra-

ße 40 - 42, Haema-Blutspendezen-
trum, 7.30-19.30 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Freiberg: Tafel, Friedeburger Stra-
ße 19, Ausgabe, 12.30-14.30 Uhr,
03731 774505

BLITZTIPPS
Vorsicht, Fuß vom Gas!
Chemnitz
Leipziger Straße/Küchwaldring, Rem-
brandtstraße, Weststraße, Blankenau-
er Straße, Zschopauer Straße, Hohen-
steiner Straße
Landkreis Mittelsachsen/Erzgebirge
Scheibenberg/OL Oberscheibe,
Hauptstraße (B 101)

SERVICE FÜR DIE REGION

ANZEIGE

SAYDA/HOLZHAU — Monatelang wa-
ren Beherbergungsstätten, Restau-
rants und Cafés wegen der Pande-
mie geschlossen. Jetzt dürfen sie
wieder Gäste empfangen. Doch Um-
fragen der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) sowie des Deutschen
Hotel- und Gaststättenverbandes
(Dehoga) bestätigen es: Nicht selten
bleiben die Türen noch geschlossen
oder die Öffnungszeiten sind ver-
kürzt. Grund ist Personalmangel.
Mancher Koch oder manche Restau-
rantfachfrau hat sich inzwischen in
einer anderen Branche, oftmals im
Handel, einen neuen Job gesucht.
Andere erhielten die Kündigung.
„Freie Presse“ hat mit sieben Gastro-
nomen in der Region Freiberg und
im Erzgebirge gesprochen.

Landhotel Trakehnerhof Groß-
waltersdorf: Das Landhotel be-
schäftigt 15 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. „Wir haben niemanden
entlassen, im Gegenteil. Wir konn-
ten in den vergangenen Wochen
zwei neue Kollegen einstellen, unter
anderem einen der viel gesuchten
Köche“, erzählt Steffi-Kerber Rei-
chel, die seit 1. Juli als neue Chefin
des Hauses fungiert und schon viele
neue Ideen im Kopf hat. Während
der Zwangspause seien die Beschäf-
tigten in Kurzarbeit gewesen und
das Hotel habe sich mit staatlicher
Hilfe und dem Angebot des Außer-
Haus-Verkaufes über Wasser gehal-
ten, berichtet die Gastronomin. Zu-
dem wurde die Zeit für umfangrei-
che Renovierungsarbeiten genutzt.
Seit 1. Juli steht das Landhotel den
Gästen wieder offen.

Schlosshotel Purschenstein Neu-
hausen: Seit zwei Jahren führt der
Holländer Walter Heimann das
Haus, das seit 1. Juli wieder geöffnet
hat. Von seinen 33 Arbeitskräften
seien vier bis fünf abgesprungen.
Die Gründe seien sehr vielschichtig.
Einige hätten ihren Vertrag nicht
verlängert. Kurzarbeit wäre von ei-
ner Arbeitskraft abgelehnt worden.
„Wir beschäftigen noch einige Mini-
jobber, die nicht in unserem Perso-
nalbestand sind, die uns aber we-
sentlich helfen“, sagt Heimann.
Nicht nur für das Schlosshotel wür-
den derzeit Arbeitskräfte gesucht,
sondern ebenso für das ehemalige
„Grüne Gericht“. „Das ist Bedin-

gung, damit wir es zeitnah öffnen
können“, so der Wahlerzgebirger.

Hotel Goldener Stern Frauen-
stein: „Wir haben mit all unseren
18 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern am 14. Juni den Außen- und In-
nenbereich geöffnet“, teilt Hotelchef
Thomas Härtig auf Nachfrage mit.
„Mit unseren Mitteln und Möglich-
keiten konnten wir alle Angestell-
ten bei uns halten. Da spielt sicher
auch ein gutes Verhältnis zwischen
Chef und Mitarbeitern eine große
Rolle“, so Thomas Härtig. Er betonte
allerdings, dass dies nur ein Tropfen
auf den heißen Stein sei. „Wir wer-
den in diesem Sommer nie die Um-

sätze tätigen wie in den vergleichba-
ren Jahren vorher“, schätzt der Ge-
schäftsmann kritisch ein. Zurzeit
habe er wenig Gäste. „Sicherlich
muss alles erst einmal anlaufen,
aber der Sommer ist in meinen Au-
gen schon fast verloren“, so Härtig,
der zugleich betont, dass die Ost-
und Nordsee nicht die einzigen loh-
nenswerten Reiseziele in Deutsch-
land seien.

Hotel Kreller Freiberg: Das Hotel,
das von Familie Kreller geführt
wird, beherbergte während der Pan-
demiezeit Geschäftsreisende und
Monteure. Nicht zuletzt deshalb lie-
fen alle Verträge mit den Beschäftig-

ten weiter. „Eigentlich sind wir mit-
arbeitermäßig gut aufgestellt, aber
trotzdem suchen wir ein bis zwei Ar-
beitskräfte, unabhängig von der
Pandemie“, erklärt Maika Kreller,
die Juniorchefin. Anfang Juni öffne-
te das Hotel die Außengastronomie,
und am 11. Juni wurde der Innenbe-
reich für die breite Öffentlichkeit in
Betrieb genommen.

Flair- und Berghotel Talblick
Holzhau: „Wir haben keinen unse-
rer Mitarbeiter eingebüßt, sodass
wir bereits Mitte Mai wieder eröff-
nen konnten“, betont Iris Gläser, die
Chefin des Hauses und fügt an: „Wir
sind eine gute Truppe, unsere vier
tschechischen Arbeitskräfte fügen
sich sehr gut in unser Kollektiv ein
und fühlen sich wohl bei uns. Ich
denke, das positive Arbeitsklima ist
nicht zuletzt ein wesentlicher
Grund, um die Beschäftigten zu hal-
ten.“ Nun freut sich Iris Gläser be-
reits auf die Eröffnung der Blockline
für Fahrradfreunde an diesem Frei-
tag in Holzhau und erhofft sich da-
von auch Effekte für ihre Branche.
Am Wochenende seien bereits ver-
schiedene Events entlang der Stre-
cke geplant.

Altsächsischer Gasthof Kleines
Vorwerk Sayda: Restaurant und
Hotel liegt rund einen Kilometer
von der Bergstadt Sayda entfernt.
Pächter Robert Scharf beschäftigt
sieben Mitarbeiter. „Wir sind in der
glücklichen Lage, dass wir vor und
auch nach der Pandemie keine aku-
ten Personalprobleme haben. Aber
die Suche nach Arbeitskräften, be-
sonders in der Küche hört bei uns
nie auf. Ich denke, das geht anderen
Häusern genauso“, sagt Scharf.

Naturhotel Lindenhof Holzhau:
Seine 20 Mitarbeiter hat Eigentümer
Mirko Zimmermann während der
Zwangspause fast alle in Kurzarbeit
geschickt. „Wir hatten lediglich eini-
ge Monteure und Seminarteilneh-
mer im Haus, sodass wir nie ganz ge-
schlossen hatten. Ich freue mich,
dass meine Mitarbeiter alle die
Treue gehalten haben, wobei einige
in dieser Zeit woanders ausgeholfen
haben“, sagt der Holzhauer. Seit En-
de Mai empfängt das Naturhotel
wieder Gäste.

Gastronomie kämpft um jeden Mitarbeiter
Dem Hotel- und Gaststät-
tengewerbe laufen die Ar-
beitskräfte weg. Während
der Pandemie haben viele
gekündigt und sich einen
Job in einer anderen Bran-
che gesucht. Wie schlimm
trifft es die Unternehmen
in der Region?

VON KARLHEINZ SCHLEGEL

Pächter Robert Scharf bedient Gäste im Außenbereich des Altsächsischen Gasthofs Kleines Vorwerk in Sayda. Auch er
ist auf der Suche nach Arbeitskräften. FOTO: KARLHEINZ SCHLEGEL
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Anne Hähnig (Foto), 1988 in Frei-
berg geboren, leitet seit dem 1. Juli
das Leipziger Büro der Wochenzei-
tung „Die Zeit“ und damit die „Zeit
im Osten“. Sie ist in Mulda aufge-
wachsen und hat das Bernhard-von-
Cotta-Gymnasium
in Brand-Erbisdorf
besucht. „Mit dem
Journalismus ange-
fangen habe ich tat-
sächlich da, als
Chefredakteurin
der Schülerzei-
tung“, sagt Anne
Hähnig auf Anfra-
ge von „Freie Presse“. Später studier-
te sie in Leipzig Politikwissenschaft.
Nebenher war sie zunächst als Prak-
tikantin, dann als freie Mitarbeite-
rin für die „Freie Presse“ in Chem-
nitz tätig. Ihre Redakteursausbil-
dung absolvierte sie an der Deut-
schen Journalistenschule in Mün-
chen. Seit 2012 arbeitet sie für die
„Zeit“. Heute sagt Anne Hähnig: „Das
Erzgebirge ist meine Heimat – ich
mag das Skifahren im Winter, ich
mag die Räuchermänner und
Schwibbögen, die ich natürlich
auch in Leipzig aufstelle, wo ich in-
zwischen mit meiner Familie lebe.“
Und sie fügt hinzu: „Ich mag diese
Mischung aus Störrischkeit und
Herzlichkeit der Leute im Erzgebir-
ge. Ich mag vor allem die Berge in
Cämmerswalde, dem Dorf meiner
Großeltern. Ich mochte die Kind-
heitssommer im Muldaer Bad.
Wenn sie Ortsfremden Ausflugs-
tipps geben solle, dann empfehle sie
ihnen immer den Sauensäger An-
dreas Martin in Mulda und das Café
von Adelheid, in Dorfchemnitz. |hh

Constanze Uhlig (Foto), frühere
Balletttänzerin,
hatte am Freitag-
abend ihren großen
Auftritt auf dem
Freiberger Ober-
markt. Gemeinsam
mit Mezzosopra-
nistin Dimitra Ka-
laitzi-Tilikidou,
Musicalstar Susan-
ne Engelhardt, Bariton Elias Han
und Bariton Alexander Donesch ver-
wandelte die Regieassistentin vom
Mittelsächsischen Theater den Platz
in den Broadway. Uhlig hat auch
schon kleinere Choreografien erar-
beitet, so für „Heute Abend: Lola
Blau“ mit Susanne Engelhardt. |hh
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